
Fürsorge für Epileptische :c. — Unterstützungmilder Stiftungen:c. 151

0. Jürsorge für Epileptische, Idioten und Mlinde und
Hlnterftiitzungmilder Stiftungen, Mettungs-, Idioten- und anderer

MoylMtigKeitsanstalten.

Unterstützungenwerden an solche Hülfsbedürftigcgewährt, deren Unterbringung in Anstalts«
Pflege dringendesBedürfniß ist, wenn weder sie selbst noch ihre Angehörigendie öffentlicheArmen-
fürsorgc im Sinne des Gesetzesvom 11. Juli 189 l in Anspruch nehmen können. Die Kranken
"der ihre Angehörigentragen zu den Kosten der Anstaltspflegcnach ihren VcrmögcnsverlMnissenbei.

Im abgelaufenenRechnungsjahresind in diefer Weise unterstütztworden:

1. Epileptische.

2 männlicheEpileptiker, welche in der Alexicmeranstciltzu Aachen untergebrachtwaren,
Mit einem Kostenaufwande von 310 M. 25 Pf. Die Beiträge der Angehörigen betrugen565 M. 75 Pf.

3 weibliche Epileptische in der Anstalt der Schwesternvom heil. Kreuz zu Rath-Unterrath
erhielten 120 M. 10 Pf. Unterstützung. Zwei derselben sind am 28. April bezw. 14. Inli 1898
gestorben Die Dritte ist mit dem 30. April 1898 aus der Pflege ausgeschieden.

Aus den für diese Epileptischen in den Vorjahren geleisteten Zahlungen sind dem Provinzial-
verbände 56? M. 40 Pf. wieder erstattet worden.

2. Idioten.

Für 18 in der Idioten-Erziehungsanstalt zu Essen-Huttropuntergebrachte Idioten wurden
dem Verein zur Erziehungidiotcr Kinder Beihülfenim Gesammtbetragevon 2498 M 59 Pf. gezahlt.
Für 2 als Pfleglinge in dem Lcmdcirmenhcmsezu Trier bezw, in dem St. Iosefshaufe zu Wald¬
breitbach untergebrachteIdioten wurden Beihülfen von 182 M. 50 Pf. bezw. 300 M. gezahlt.
Die letztere Unterstützungist mit Rücksicht auf den Umstand außerordentlichhoch bemessen, weil der
Vater (Lehrer) ein zweites idiotisches Kind aus eigeueu Mitteln in der Erziehungsanstaltzu Essen-
Hnttrop zu unterhalten hat.

3. Winde.

Der Verein znr Fürsorge für die Blinden in der Rheinprovinz erhält für die von dem
Provinzialvcrdand in die Rheinische Blindenwerkstättezu Köln und das Rheinische Blindenheim zu
Köln-Ehrcnfcldeingewiesenen Blinden laut Vertrag einen jährlichen Zuschuß zu den Unterhaltungs¬
kosten von 160 M. für jeden Blinden.

Während des Berichtsjahres waren 25 Blinde in den bezeichnetenAnstalten untergebracht,
wofür 4410 M. 83 Pf. Kosten aufgewendetworden sind.

4. Außerdem sind an milde Stiftungen oder WolilthiitiZKeitsanstaltenBeihülfen bewilligt
worden:

der Centralstellefür Arbeiterwohlfahrtseiurichtungenin Berlin ..... 100 M.
dem Pfarrer Heinersdorff für das ZnflnchtshcmsElberfeld-Barmen ... 500 „

Das Mmnzergevniß hat sich hiernachfür 1898,99, wie folgt, gestaltet:
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Titel Einnahme.
Wach dem

Mut.
Mach den

Anweisungen.

H,. Bestand ......................
L. Reste ......................
«. Defekte......................
I, Pflegekostenueiträge uou Epileptikern und Idioten.......

II. Zuschuß aus ProvinMlmitteln..............
Summe

Ausgabe.
ä,. Vorschuß .....................
8, Reste......................
0. Rechnungsberichtigungcn ................
1. ») Kosten der Unterbringung und des Unterhalts vou Epileptikern und

Idioten....................
d) In den im § 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli l875

vorgesehenen Zwecken ................
e) Zuschuß zu den Pflege- und Unterhaltungskosten der Blinden . .

Summe für sich.

Abschluß.
Die Einnahme betrug.................

„ Ausgabe „.................
Mithin Ausgleich.

6 000
8 000

14 000

3 626

1133
4 227
8 988

>.U
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93
02

14 000 8 988 02

8 988
8 988
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02
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